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AMS
für den

Unterlahn-Kreis.
MW«  NM für die Nkmotmch-ngm des Mratsamtes««LSes Kreiülniöschilffes.

Tägliche Heilage zur Wirrer««d Gmftr Zsitu«g.
Preis « der Anzeigenr

Die einspaltige Zeile oder deren Raum 30 Pfg.,
Reklamezcile 90 Pfg.

Ausgabestellen:
In Die »: Roscnstratze 36.

In Bad Ems : Römerstraße SV.

Druck und Berlag von H. Chr. Sommer.
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schrift!. Paul Lange.

Nr . »8 Diez , Drerrsrag den 6 . Mai 1919 59 Aatzraang

Verordnung.
Auf Grund der Verordnung des Bundcsrates über den

Verkehr mit Zucker vom 17. Oktober 1917 — R.-G.-Bl . S.
Mt) _1 wiro für den Unterlahnkreis folgendes angeordnet:

Artikel I.
Der 8 10 oer Verordnung des Kreisausschuises über

den Verkehr mit Zucker im Unterlahnkreis vom 26. Oktober
1916 — Amtl . Kreisölatt Nr . 254 — erhält folgende Fas¬
sung : t

Für den Verkauf an die Verbraucher werden folgende
Höchstpreise für Inlands - und Auslandszucker festgesetzt:

Brodraffinade für 1 Pfund 58 Pfennig
Gemahl . Zucker für 1 Pfund 56 Pfennig
Kristallzucker für 1 Pfund 56 Pfennig
Viktoriakristall für 1 Pfund 58 Pfennig
Wiirfelzucker für 1 Pfund 60 Pfennig
Puderzucker für 1 Pfund 64 Pfennig
Cankis für 1 Pfund 72 Pfennig.

Artikel II.
Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1919 in Kraft.
Diez,  den 23. April 1919.

Der Kreisausschuß de» Unterlahnkr- isr«.
Thon.

' Gesehen und genehmigt.
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Chat  ras . Major.

Tb .-Nr . Fl . Diez,  den 3. Mai 1919
Betr . Fleischtartenausgabe.

Die zur Zeit gültigen Fleischkarten verlieren am Sonn¬
tag den 11. Mai ihre Gültigkeit . Die neuen Fleischkarten,
aültig für die Zeit vom 12. Mai bis 8. Juni 1919, gehen
ihnen durch die Druckerei rechtzeitig zu. ,

Die Fleischkarten sind bestimmt bis zum 10. Mai an
die Versorgungsberechtigten auszugeben . .

Die Herren Bürgermeister , in deren Gemeinden Metzger
nicht vorhanden sind, haben bis spätestens Mittwoch, den
,0 Mai ihrer Versorgungsstelle (Bürgermeisteramt ) nntzn-
teilen , wiernel Voll - und Kinderreichsfleischkarten ausge-
geben worden sind.

Ebenfalls bis znm 10. Mai ersuche ich der Kreisfleisch-
stelle zu berichten : . ,

a) Zahl der ausgegebenen Reichsfleischkarten, getreu,U nach
Voll - und Kinderkarten.

bi Zahl der Personen , die zur Zeit der Ausgabe der neuen
Fleischkarten noch Jleischselbstoersorger sind, aber im
Laufe der Versorgungszeit (12. Mai bis 8. Juni 1919)
Fleischkarten wieder erhalten werden.

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren.

ci Zahl der 'Personen , die zur Zeit noch Flelschselbstoer-
sorger sind, aber in der Zeit vom 9. Juni bis 6. Juli
Fleischkarten wreder erhalten werden:

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren.

d) Zahl der Personen , die keine Fleischkarten erhalten
haben, die aber auf Grund von Bezugsscheinen versorgt
werden (Anstalten , Gasthöfe usw.).
Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, bis zum genannten

Zeitpunkt den Bericht bestimmt einzusenden.
Der Borst,enve »e« « reieanofchuste«

3.
Kaiser.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Chat ras,  Major.

J .-Nr . II . 4117. Diez , den 26. April  1919
Betrifft : Fijchversorgung.

Nach' ciner Mitteilung des Herrn Reichskonnnissars für
die Fischversorgung soll jetzt eine reichlichere Fischbelieferung
einsetzen.

Mit der Verteilung der Fische innerhalb des Unterlahu-
kreises ist die Frrma Albert Kauth in Bad Ems (Telefon
Nr . 29) beauftragt worden.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, sogleich in
ihren Gemeinden festzustellen, ob und welcher Bedarf au
Seefischen vorhanden ist und dies der Firma Albert Kauth in
Bad Ems mitzuteilen.

Wenn auch angenommen wird , daß in vielen Landge¬
meinden Fische nicht gewünscht werden, so wird anderer¬
seits doch angenommen, daß einzelne Familien regelniäßig
Abnehmer von Seefischen sein werden. Es dstxste sich daher
empfehlen, eine bestimmte Person in oer Gemeinde mit der
Erledigung dreser Geschäste zu beauftragen.

Der BorK «en»e des « re,sau «lch»steL
gez. Thon.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Chatras,  Major.
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Berlin , ben 1.9.  Februar 1919.

9Riniftevium veS
II e. 328.
Fin .-Min . I. 2132.

Das Verfahren der Stadtgemeinde G., Erweröslosen-
iinternützungen auf Grund der Verordnung über Erwerbs¬
losenfürsorge vom 13. November 1918 (Reichs-Gesetzbl.
1305) für längere rückwärts liegende Zeitabschnitte nachträg¬
lich zn bewilligen, kann nicht gebilligt werden. ^

Der Bezug von Erwerbslosenunterftützung setzt nach § 6
ter Verordnung Bedürftigkeit voraus , die es dem zu Unter¬
stützenden unmöglich macht,den notwendigen Lebensunter¬
halt zu bestreiten. Wenn aber Erwerbslose — wie es in G.
geschehen— erst nach IVe-monatiger Arbeitslosigkeit Unter-
stüdung beantragen , so sprechen alle Anzeichen dafür , daß
sic sich während der ltya Monate in keiner hilfsbedürftigen
Lage befunden haben, ein Grund zur Nachbewilligung der
Unterstützung also nicht vorlag.

Ueberdies war der Stadtgemeinde G. dadurch, daß dre
betreffenden Erwerbslosen sich nicht rechtzeitig als arbeits¬
los meldeten, die Möglichkeit genommen, ihnen geeignete Ar¬
beitsgelegenheit zu verschaffen und damit auf möglichste
Herabminderung der Unterstützung hinzuwirken. s^ n all¬
gemeinen wird also an dem Grundsatz festgehalteu werden
müssen, daß Nachbewilligungen überhaupt nicht o^ -r — fa ,.s
besondere Gründe vorliegen — höchstens für wenige -rage zu
erfolgen haben .

An den Herrn Regierungspräsidenten.

I .-Nr . K. F . 662. Diez,  den 29 April 1919.
Vorstehender Erlaß wird hiermit veröffentlicht.

Der Borfitzende»es « reisau«fchuffe».
I . A.
Kaistr.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkre ^e^.

C h a t r a s, Mafor . _

I. 2QS8. Diez,  ben 28. April 1919.
2ln die Herren Bürgermeister ves Kreises.

-Ich. ersuche, soweit dies noch nicht geschehen, zu der
bevorstehenden Anbau - und Erntcflächenerhcbung nunmehr
innerhalb 3 Tage den Bedarf an Ortslisten - und Fragebogen¬
formularen bei mir anznmelden. #

. Der Landrat.
I . V. :

Zimmermann
» * *

Gesehen und genehmigt: x r r . .. a
Der Chef der Militärverwaltung des Nnterlahnkrei,es.

Chatras,  Mafdr.
mm
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Kohlersieuer verwendet, fv bedarf eS einer viel geringeren
Hitze, sie zum Kochen zu bringen , als bei der Verwendung
von eisernen Töpfen und starken emaillierten Geschirren.
Ebenso rät er den Haus 'rauen , die am Topiboden etwa
vorhandene Rußschicht b-im Kochen aui ost mm Feuer stet?
gründlich zu entfernen, da diese ebenfalls das rasche Erhchen
-es Topses erschwert. Auch die T p'g' öße und das gute
Passen des Deckels sind beim Kochen und E >sparen von Heiz-
stosten von ausschlaggebender Bedeutung. Bei zu kleinen
Töpfen geht die um dm Tops hinausreichende Wärme unge.
nutzt verloren und bei schlecht schließendem Deckel ein Teck
der im Topfe angesammelten Hitze, die das Garwerden der
Speisen verbürgt.

mctotaiittlt &e» AM
Ehegaltrn und BermSgensadgabe . Für die Ver¬

anlagung der Besitzsteuer wird das Vermögen der Ehegatte,'
zusamm/ngerechnet. sof.rn sie nicht dauernd von̂ einander
getrennt leben. Die Ehegatten sind, falls rhr Vermögen
hiernach zû mmenzurkchmn ist. der Staatskasse als Ge¬
samtschuldner der Sie , er verpflichtet. Vermögen, die den
Gesamtwert von 20000 Mark nicht überste'gen, unterl 'egen
der Zuwachsbesteuerung nicht

Vergeudung von Heizstoffen durch ungeeignetes
Kochgeschirr. Nach den Feststellungen eines Fachmannes
verschwendet so manche Haustrau noch ungeheuer mel Herz
stosfe durch Verwendung ungeeigneten Kochgeschirrs. Vit
doch Kupfer in gleicher Zeit dreimal schneller zu erhitzen
wie Aluminium , und dieses wieder doppelt so rasch wie
Eisengeschirr. Werden also die wieder im Handel frei ge-

Die Aussichten für Obst und Gemüse.
Berlin,  30 . April . Im Preß bereit der Reichsstelle

äußerte sich heute Regierungsrat Schmidt über das nun-
mehriae Verhältnis der Reichsstelle zum freien Handel und
über den weiteren Abbau der Zwangswirtschaft . Er teilte
mit, daß, wie schon bekanntgegeben, der ? r c t e Handel
i ür Frühgemüse und Frühobst  nunmehr unbedingt
zugelasse  n sei , und daß auch die Hö chstprerse  künf¬
tig nur noch für die bereits durch Verträge gebundenen
Lieferungen gelten würden.

Die Zahl der Lieferungsverträge geht immer weiter
zurück: aegen 7700 im Vorjahre sind in diesem Jahre nur
3000 abgeschlossen worden. Die Großverbraucher , wie z. B.
Rüstungsbetriebe , die ein Interesse an den Lieferungsoer-
trägen hatten , sind nicht mehr so zahlreich wie früher . Den
Klagen des Publikums über die Beschränkung in der Ge-
müieeinfuhr von auswärts ist entgegenzuhalten , daß es sich
dabei meist um Salz - und Dörrgemüse vorwiegend hol¬
ländischer Herkunft handelt , für das bei uns ?vn°  Nachfrage
ist, weil wir selbst reichlich damit versehen sind, und das
mit unfern Devisen dem Auslande zu bezahlen wir keine
Ursache haben. Für die hohen Kosten, lvie für Gewürze,
Feigen und Sultanen , über die das Publikum klage,
sei die Reichsstelle nicht verantwortlich . Es handle sich
da nm Ueberreste aus Heeresbeständen, auf deren Preis¬
festsetzung sie gar keinen Einfluß habe und auch früher
nicht haben konnte. An sich habe man dem freien Handel
immer wohlwollend gegenübergestanden, lieber die Aus¬
sichten, wie sich die Belieferungen mit Gemüse und Obst in
diesem Jahre gestalten können, äußerten fick die amtlichen
Stellen sehr zurückhaltend. Die Erfahrung mit den Eiern
habe bewiesen, wie verteuernd für das große Publikum
der freie Handel zunächst noch wirke. Dasselbe werde wol,/
bei Gemüse und Obst der Fall sein. Ob es mit den, Herbst-
obft su einer Zwangsbewirtschaftung wieder kommen werde,
weil vielleicht die Marmeladenversorgung des nächsten Jah¬
res dies nötig mache, sei im Augenblick noch nicht entschieden.
Zwangsregeln seien nur noch schwierig durch;uführen.

Handel und Gewerve.
Angehörige des Baugewerbes  machen wir auf

die „Bauschule Rastede" ' (Oldenburg ) aufmerksam,
die es sich zur Aufgabe gemacht hat , Bauhandwerker theore¬
tisch zu Meistern oder Polierern heranzubilden . Die .Aus¬
bildung aenügt auch als Vorbildung zur Meisterprüfung.
Näheres über Ausbildungszeit und Kosten enthält das Pro¬
gramm der Bauschule Rastede, welche dieselbe kostenfrei
versendet.

Vermischte Nachrichten.
* Die Botschaft von oben.  Aus Washington

meldet die Haoas - Agentur : Ein Militärflieger , der sich in
2860 Fuß Höhe über Washington bewegie, verkündete die
Botschaft des Präsidenten Wilson mitHilfe eines neuen draht¬
losen Telefonapparates . Die Botschaft wurde von 1ov00 Per¬
sonen deutlich vernommen.
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